
Grenzwerte in Abhängigkeit vom Status des Patienten 

Die Diagnose des Eisenmangels beruht auf der Bestimmung verschiedener Laborparameter. 

Hierzu gehören unter anderem die Spiegel von Serum-Ferritin, CRP, sowie die 

Transferrinsättigung. Dabei können unterschiedliche Grenzwerte gelten, je nachdem, ob der 

Patient bestimmte chronische Begleiterkrankungen aufweist oder nicht. Auch für Frauen 

während der Schwangerschaft sowie post partum und bei Patienten vor einer geplanten 

Operation existieren spezifische Empfehlungen für Cut-off-Werte. Nachfolgend sind die von 

verschiedenen Leitlinien bzw. Konsensuspublikationen empfohlenen Grenzwerte für den 

Nachweis eines Eisendefizits zusammengefasst.  
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